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Jungen 18 Verbandsliga Süd / West

TV 1861 Bad Schwalbach : Eintracht Frankfurt 
Sonntag, 05.12.2021, 14:30 Uhr

Remis zwischen dem TV 1861 Bad Schwalbach und Eintracht 
Frankfurt

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Jungen 18 Verbandsliga Süd / West
entführten die Gäste Eintracht Frankfurt in ihrem 9. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem Spiel
beim TV 1861 Bad Schwalbach. Wie knapp es im verlegten Spiel am Sonntag wirklich zuging,
verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 19:19. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann
Christopher Lehnen. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TV 1861 Bad
Schwalbach um die Nummer 1 Maximilian Reimann nun 11 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Presser / Heyer Familia und Leban /
Erb, die Presser / Heyer Familia letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Mit nur einem
Satzverlust gingen Reimann / Michel gegen Rijkee / Lehne durchs Ziel, denn das Match endete mit
einem 3:1-Erfolg. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Maximilian
Reimann machte mit Moritz Erb beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Paul Lukas Michel beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Emil Leban. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Unglücklich war Tim Presser in der Begegnung gegen Christopher Lehnen, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Jonathan Heyer Familia die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim Stand von 4:2 gingen die
Spitzenspieler des TV 1861 Bad Schwalbach und Eintracht Frankfurt in die Box. 11:9, 11:13, 11:8, 8:
11, 9:11 hieß es am Schluss, als Maximilian Reimann und Emil Leban sich am Tisch gegenüber
standen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Paul Lukas Michel bekam dann seinen Gegner Moritz Erb beim deutlichen 8:
11, 7:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Tim Presser überzeugte im Einzel gegen David Rijkee, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Mannschaft verbucht werden konnte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles.
Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 5 Punkte,
Auswärtsteam 4 Punkte. Keine Chancen hatte jedoch im Anschluss Jonathan Heyer Familia beim 0:
3 gegen seinen Kontrahenten Christopher Lehnen. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale
Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden des TV 1861 Bad Schwalbach geht es nun im nächsten Spiel am
30.01.2022 gegen den TV 1886 Igstadt, während Eintracht Frankfurt am 29.01.2022 gegen den
Neuenhainer TTV 1955 II antritt.

 Statistik:
 TV 1861 Bad Schwalbach

Doppel: Presser / Heyer Familia 1:0, Reimann / Michel 1:0 
Einzel: M. Reimann 1:1, P. Michel 0:2, T. Presser 1:1, J. Familia 1:1 
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 Eintracht Frankfurt
Doppel: Leban / Erb 0:1, Rijkee / Lehnen 0:1 
Einzel: E. Leban 2:0, M. Erb 1:1, D. Rijkee 0:2, C. Lehnen 2:0


